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1.1.5            ENTSPRECHEND DER PLANZEICHNUNG SIND ZUR EINBINDUNG IN DIE 
LANDSCHAFT AM RAND DER PARZELLEN 1-5 UND 9 ZWEISREIHIGE, 
FREIWACHSENDE LAUBHECKEN DER PLFANZLISTEN NR. 1.3.4 SOWIE 
ZUSÄTZLICH 1 OBST_ ODER LAUBBAUM ZU PFLANZEN. 
THUJA_KIRSCHLORBEERHECKEN SIND NICHT ZULÄSSIG. FÜR 
SCHNITTHECKEN AN DEN INNENGRENZEN KÖNNEN HEIMISCHE 
LAUBGEHÖLZE WIE Z.B. HAINBUCHE, GEMEINER LIGUSTER, FELDAHORN 
ODER KORNELKIRSCHE VERWENDET WERDEN.  

1.2 PFLANZLISTEN  
 
1.2.1 GROßKRONIGE LAUBBÄUME (BÄUME 1. ORDNUNG)   

PFLANZGRÖßE HOCHSTÄMME (3XV, M.DB.), STAMMUMFANG > 14 - 16 CM 

- WINTERLINDE, AUCH SORTEN, Z.B. ‚GREENSPIRE‘ TILIA CORDATA  
- SPITZAHORN, AUCH SORTEN, Z.B. ‚EUROSTAR‘  ACER PLATANOIDES   
- BERGAHORN  ACER PSEUDO-PLATANUS  
- VOGELKIRSCHE PRUNUS AVIUM 

 

1.2.2 KLEINKRONIGE LAUBBÄUME (BÄUME 2.-3. ORDNUNG)  

PFLANZGRÖßE HOCHSTÄMME, 3XV M.B., STAMMUMFANG  >14-16 CM  

- FELDAHORN ACER CAMPESTRE 
- HAINBUCHE CARPINUS BETULUS  
- SCHWEDISCHE MEHLBEERE SORBUS INTERMEDIA 
- VOGELBEERE SORBUS AUCUPARIA  
- WILDBIRNE PYRUS COMMUNIS 
- WILDAPFEL MALUS SYLVESTRIS 
- ZUSÄTZLICH DIVERSE ZIERAPFEL-, ZIERKIRSCHEN-, WEIßDORN- UND MEHLBEERSORTEN 

IN BAUMFORM  

 

2.1 MONITORING  ERSATZGRÜNFLÄCHE 

DIE ENTWICKLUNG DER AUSGLEICHSFLÄCHE IST 3 JAHRE LANG DURCH EINE 
VERSIERTE FACHKRAFT ZU KONTROLLIEREN. AUSFÄLLE SIND ZU ERSETZEN.  
BEI FEHLENTWICKLUNGEN, Z.B. ANFLUG VON NEOPHYTEN SIND 
NACHBESSERUNGEN IN ABSTIMMUNG MIT DER UNB DURCHZUFÜHREN.  

 
2.2             ARTENSCHUTZRECHT: ZULÄSSIGER ZEITRAUM FÄLLUNGEN  

DIE FÄLLUNG VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN DARF NUR AUßERHALB DER 
VOGELBRUTZEIT ERFOLGEN. EINE FÄLLUNG ZWISCHEN 1. MÄRZ. UND 30. 
SEPTEMBER IST NICHT ZULÄSSIG.  
 

2.3  SCHUTZMAßNAHMEN ANGRENZENDE VEGETATION UND AUGEHÖLZ WÄHREND 
DER BAUZEIT 

WÄHREND DER BAUMAßNAHMEN IST ENTLANG DER AUßENGRENZEN DER 
PARZELLEN NR. 6-9 ZUR VERHINDERUNG VON BODENEINSCHWEMMUNGEN IN 
DIE ANGRENZENDE VEGETATIONSFLÄCHE EIN WIRKSAMER SCHUTZZAUN (Z.B. 
AUF DEM BODEN DICHT AUFLIEGENDER HOLZBOHLENZAUN MIT 0,5 M HÖHE) 
AUFZUSTELLEN. 
 

2.4 SCHUTZMAßNAHMEN KLAFFENBACH WÄHREND DER BAUZEIT 

WÄHREND DER BAUMAßNAHMEN IST IM ABSCHNITT DES KLAFFENBACHS EIN 
WIRKSAMER SCHUTZZAUN (Z.B. AUF DEM BODEN DICHT AUFLIEGENDER 
HOLZBOHLENZAUN MIT 0,5 M HÖHE) AUFZUSTELLEN, DAMIT 
ABSCHWEMMUNGEN, ABLAGERUNG VON BAUMATERIAL UND EIN BEFAHREN 
DES UFERSTREIFEN VERHINDERT WERDEN.  

 
2.5 VERWENDUNG EINER FÜR NACHTAKTIVE TIEREN VERTRÄGLICHEN 

AUßENBELEUCHTUNG 

AUFGRUND DER LAGE DES BAUGEBIETES IN BACHNÄHE UND AM 
GEHÖLZRAND WERDEN IM AUßENRAUM LEUCHTMITTEL MIT EINEM FÜR 
ACHTAKTIVE TIERE VERTRÄGLICHEN LEUCHTSPEKTRUM FESTGESETZT. DIES 
SIND WARMWEIßE LED (2.500 – 3000 KELVIN). EINE ABSTRAHLUNG DER 
LEUCHTMITTEL IN RICH TUNG BACH UND WÄLDCHEN IST NICHT ERLAUBT.  

 

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN  

 

  

NATURNAHE BACHGESTALTUNG KLAFFENBACH 

VERSCHWENKUNG BACHLAUF MIT NATURNAHER SOHL- UND UFERGESTALTUNG, 
BELASSUNG EINES ABSCHNITTS ALS ALTARM SOWIE MIT GELÄNDEGESTALTUNG EINER 
SCHMALEN AUE. DABEI SICHERUNG DES HOCHSTAUDENSAUMS DURCH SODENABTRAG 
UND WIEDERAUFTRAG.  

VERKÜRZUNG DER WESTLICHEN VERROHRUNG MIT GESTALTUNG EINER BEFESTIGTEN 
FURT, SANIERUNG VERROHRUNG IM OSTEN. 

PFLANZUNG VON MEHREREN SCHWARZERLENGRUPPEN  

ANLAGE VON TIERÖKOLOGISCHEN ZUSATZSTRUKTUREN 

ANLAGE EINER STEINSTRUKTUR MIT WURZELSTÖCKEN UNTERSCHIEDLICHER GRÖßE AM 
NORDWESTRAND DER FLÄCHE. DER STANDORT KANN IN DER LAGE VERSCHOBEN 
WERDEN.  

ANLAGE VON 4 REISIGHAUFEN MIT CA. 0,5 M3 AN GEHÖLZRÄNDERN 

 

 
MINDESTGRÖSSE DER BAUGRUNDSTÜCKE: 

   DIE MINDESTGRÖSSE DER BAUGRUNDSTÜCKE BETRÄGT 400 QM 

GEBÄUDE  
DACHFORM: WOHNHAUS, GARAGE, MEHRFAMILIENHAUS  

SATTELDACH NEIGUNG  - 35°, PULTDACH NEIGUNG  - 25°, FLACHDACH  

DACHDECKUNG: ZIEGEL - ODER BETONDACHSTEINE, NATURROT, DUNKELBRAUN, GRAU 
ODER ANTRHRAZIT 

 FOLIENDÄCHER GRAU 

BLEIDÄCHER SIND UNZULÄSSIG, EBENSO UNBESCHICHTETE 
METALLDÄCHER OHNE VORREINIGUNG  

FASSADENGESTALTUNG: 

 FASSADENVERKLEIDUNGEN SIND ZULÄSSIG 

WANDHÖHE: AB EINER GELÄNDENEIGUNG VON 1,50 M BEZOGEN AUF DIE 
HAUSTIEFE/- BREITE IST HANGBAUWEISE AUSZUFÜHREN 

WA 1  

BERGSEITIG (B) MAX. 7,50 M  

TALSEITIG (T) MAX. 8,00 M 

   WA 2  

MAX. 11,00 M 

GEMESSEN AB URGELÄNDE BIS SCHNITTPUNKT 
AUSSENWAND/DACHHAUT 

ES GILT ART 6 BAYBO AKTUELLE FASSUNG 

GARAGEN UND NEBENGEBÄUDE:   

ES GILT ART 6 BAYBO AKTUELLE FASSUNG 

GARAGEN UND NEBENGEBÄUDE SIND BEI GEGENSEITIGEM 
GRENZANBAU PROFILGERECHT AUSZUFÜHREN: 

BEI STARKER GELÄNDENEIGUNG IST TALSEITS IN ABWANDLUNG ART 6 
ABS. 7.1 BAYBO (GRENZGARAGE) EINE WANDHÖHE VON 4,00 M 
ZULÄSSIG. 

GARAGEN UND NEBENGEBÄUDE SIND AUCH AUSSERHALB DER 
BAUGRENZE, ABER INNERHALB DER PARZELLEN ZULÄSSIG. 

TIEFGARAGEN SIND NUR INNERHALB DER BAUGRENZE ZULÄSSIG. 

OFFENE FARHRZEUGUNTERSTELLPLÄTZE SIND ZUGELASSEN. 

EXTENSIVE DACHBEGRÜNUNG AUF FLACHDÄCHERN VON 
NEBENGEBÄUDEN ZUR FÖRDERUNG EINER UMWELTGERECHTEN 
BAUWEISE, DER ARTENVIELFALT, DER REGENRÜCKHALTUNG UND DER 
GUTEN EINBINDUNG IN DIE LANDSCHAFT. 

 

                     AM KLAFFENBACH 
 

- SCHWARZERLE – ALNUS GLUTINOSA 
PFLANZGRÖßE HEISTER; 2XV, O.B., 175-200 
 

1.2.3 OBSTBÄUME 

PFLANZGRÖßE: HOCHSTÄMME, 3XV, M.B., STAMMUMFANG  >12-14 CM 

- GEEIGNETE APFELSORTEN: Z.B. GEFLAMMTER KARDINAL, JAKOB FISCHER, 
BEUTELSBACHER RAMBUR, KAISER WILHELM, KAISER ALEXANDER, ROTE STERNRENETTE, 
BITTERFELDER SÄMLING, KLARAPFEL, TOPAZ  

- GEEIGNETE KIRSCHENSORTEN: Z.B. FRÜHSORTEN WIE BURLAT, MERTON GLORY, 
JOHANNA  

- GEEIGNETE BIRNENSORTEN: Z.B. GUTE LUISE, ALEXANDER, CONFERENCE  
- WALNUSS 

 

1.2.4 LAUBSTRÄUCHER 

 PFLANZGRÖßE: STR  4-TRIEBE (2XV, O.B.), 60-100 

IN DER AUSGLEICHSFLÄCHE SIND STRÄUCHER AUTOCHTHONER HERKUNFT, 
HERKUNFSGEBIET 3, SÜDOSTBAYERISCHES HÜGEL- UND BERGLAND UND 
MÖGLICHST HERKÜNFTE AUS DEM OSTBAYERISCHEN GRUNDGEBIERGE ZU 
VERWENDEN. 

- EINGRIFFLIGER WEIßDORN  CRATAEGUS MONOGYNA 
- GEMEINER LIGUSTER  LIGUSTRUM VULGARE 
- HASELNUSS  CORYLUS AVELLANA 
- HUNDSROSE  ROSA CANINA – NICHT I.D. 

 AUSGLEICHSFLÄCHE            
- KORNELKIRSCHE CORNUS MAS – NICHT IN  
 AUSGLEICHSFLÄCHE 
- ROTER HARTRIEGEL  CORNUS SANGUINEA 
- SALWEIDE  SALIX CAPREA 
- SCHWARZER HOLUNDER  SAMBUCUS NIGRA 

 
1.2.5 PFLANZABSTAND ZU LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN FLÄCHEN 

 GEGENÜBER LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN GRUNDSTÜCKEN IST 
ENTSPR. ART. 47 AGBGB BEI GEHÖLZPFLANZUNGEN MIT WUCHSHÖHE 
UNTER 2,0 M DER GESETZLICHE GRENZABSTAND VON MIND. 2.0 M, BEI 
GEHÖLZPFLANZUNGEN MIT WUCHSHÖHE ÜBER 2.0 M EIN ABSTAND MIND. 4.0 
EINZUHALTEN. 

2. PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN UND MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR 
PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT 

FÜR EINGRIFFE IM GELTUNGSBEREICH DER 7. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGS- UND 
GRÜNORDNUNGSPLANES „AN DER RITTSTEIGER STRASSE“ WIRD EINE 
AUSGLEICHSFLÄCHE VON 5.255 M2 FESTGESETZT. 

 
HINWEISE  
ZUR BERÜCKSICHTIGUNG DES KLIMASCHUTZES, DES WASSERHAUSHALTES, DER 
ARTENVIELFALT UND EINER NACHHALTIGEN ENTWICKLUNG DES BAUGEBIETES 
WERDEN FOLGENDE EMPFEHLUNEN GEGEBEN: 
 
1.  LUFTREINHALTUNG UND KLIMASCHUTZ 

- ERRICHTUNG VON ENERGIESPARENDEN GEBÄUDEN UNTER AUSNUTZUNG UND  
MINIMIERUNG DES ENERGIEAUFWANDES, BESTES ZIEL SIND 
HOCHWÄRMEGEDÄMMTE HÜLLEN UND FENSTER 

- VERWENDUNG VON BEDARFSGERECHTEN HEIZUNGSARTEN MIT 
ERNEUERBAREN ENERGIEN (Z.B. SOLAR- ODER BIOMASSEANLAGEN)  

- VERWENDUNG VON FASSADENBEGRÜNUNG UND GRÜNDÄCHERN ZUR 
VERRINGERUNG VON HEIZBEDARF UND WÄRMEVERLUSTEN 

- VERWENDUNG VON STROM AUS ERNEUERBAREN QUELLEN (PV -ANLAGEN AM 
DACH)  

 
- ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN UND STROMEFFIZIENTE AUSSTATTUNG (Z.B.  

BELEUCHTUNG) ZUR VERRINGERUNG DES STROMBEDARFS 
- VERWENDUNG NATÜRLICHER BAUSTOFFE (Z.B. HOLZ UND ANDERE 

NACHWACHSENDER ROHSTOFFE UND DAMIT FÖRDERUNG VON CO2-SENKEN 
- SONNENSCHUTZEINRICHTUNGEN AN DEN FASSADEN, ZUR VERMEIDUNG VON 

STROMVERBRAUCHENDEN KLIMAANLAGEN  
 
2.  VERWENDUNG UMWELTFREUNDLICHER BAUSTOFFE MIT MÖGLICHST: 

- GERINGEM ENERGIEAUFWAND BEI DER HERSTELLUNG  
- SCHADSTOFFFREIER HERSTELLUNG 
- SCHADSTOFFREIHEIT  
- WIEDERVERWENDBARKEIT  

UND 
- NATÜRLICHE HEIMISCHE BAUSTOFFE (HOLZ, NATURSTEIN) VERWENDEN (KURZE 

WEGE UND  CO2-VERMEIDUNG)  
 

3. SCHUTZ DES WASSERHAUSHALTES- OBERFLÄCHENWASSER UND 
TRINKWASSERREGENWASSERRÜCKHALTUNG UND SPARSAMKEIT BEI DER 
VERWENDUNG VON TRINKWASSER   BERÜCKSICHTIGEN:  

- FÜR DIE TOILETTENSPÜLUNG KANN REGENWASSER ODER GRAUWASSER 
VERWENDET WERDEN, SOWEIT DIES GESETZLICHE GRUNDLAGEN 
ERMÖGLICHEN, 

- ZUR GARTENBEWÄSSERUNG NUR REGENWASSER, Z.B. AUS EIGENEN 
ZISTERNEN ODER REGENTONNEN VERWENDEN 

- NIEDERSCHLAGSWASSERS SOWEIT DER UNTERGRUND GEEIGNET IST, UNTER 
BERÜCKSICHTIGUNG DER UNTERLIEGER, BREITFLÄCHIG IM GARTEN 
VERSICKERN 
 

4. VIELFÄLTIGE UND TIERFREUNDLICHE GARTENGESTALTUNG ZUR FÖRDERUNG 
DER ARTENVIELFALT  

HEIMISCHE TIERARTEN, INSBESONDERE VÖGEL, HUMMELN, WILDBIENEN UND     
TAGFALTER, KÖNNEN MIT EINER NATURNAHEN GARTENGESTALTUNG 
GEFÖRDERT WERDEN, JEDE UNGEFÜLLTE BLÜTE ZÄHLT Z.B.: 

PLANLICHE FESTSETZUNGEN 
 

ART DER BAULICHEN NUTZUNG: 
 

WA    ALLGEMEINES WOHNGEBIET NACH § 4 BAUNVO 
   DIE AUSNAHMEN NACH § $ ABS. 3 BAUNVO SIND UNZULÄSSIG. 
    

BEGRENZUNG DER WOHNEINHEITEN: 

WA 1: JE EINZELHAUS SIND MAX. 2 WOHNEINHEITEN , JE 
DOPPELHAUS IST MAXIMAL EINE WOHNEINHEIT ZULÄSSIG. 
WA 2 GESCHOSSWOHNUNGEBAU: ES SIND MAX. 18 
WOHNEINHEITEN ZULÄSSIG. 

    

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG: 
GRZ   WA 1         0,4 ZULÄSSIGES HÖCHSTMASS NACH § 19 BAUNVO 

   WA 2         0,5 ZULÄSSIGES HÖCHSTMASS NACH § 19 BAUNVO 

GFZ   WA 1      < 0,7 ZULÄSSIGES HÖCHSTMASS NACH § 19 BAUNVO 

   WA 2      < 1,0 ZULÄSSIGES HÖCHSTMASS NACH § 19 BAUNVO 

II/ III ZAHL DER MÖGLICHEN VOLLGESCHOSSE ENTSPRECHEND 
WA1/WA2 

 U IN WA II  IST KEIN VOLLGESCHOSS 

BEI HANGBAUWEISE IST DAS GEBÄUDE ENTSPRECHEND DER HANGNEIGUNG SO  
ZU STAFFELN, DASS AUFSCHÜTTUNGEN UND ABGRABUNGEN WEITESTGEHEND  
VERMIEDEN WERDEN KÖNNEN.( SCHNITTDARSTELLUNG) 
 

 

ENTWICKLUNG ARTENREICHE HOCHSTAUDENFLUR 

 

ENTWICKLUNG ARTENREICHE FLACHLANDMÄHWIESE 

 

ERHALT UND OPTIMIERUNG ARTENREICHER SAUM 

 

LAUBHECKE 3-4-REIHIG, FREIWACHSEND GEMÄSS PFLANZLISTE 
NR.1.3.4 

- ZU PFLANZEN 

 

SCHWARZERLENGRUPPEN ZU PFLANZEN 

 

RENATURIERUNG KLAFFENBACH 

 

ANLAGE REISIGHAUFEN 

 

ANLAGE STEINHAUFEN UND WURZELSTÖCKE 

HINWEISE 
    BAUKÖRPER VORGESCHLAGEN 

     

GARAGE ODER CARPORT MIT VORFLÄCHE  

GARAGE, DIE WENIGER ALS 5 M ZUR ÖFFENTLICHEN 
STRASSE HAT, MUSS EINEN ELEKTRISCHEN 
GRARAGENTORÖFFNER HABEN ODER OHNE GARAGENTOR 
AUSGEBILDET WERDEN. 

   

 BAUMWURFZONE 

 

ABRUCH BESTEHENDE GEBÄUDE 

ABGRENZUNG ZUFAHRT ZUR VERKEHRSBERUHIGTEN ZONE 
ZUR HAUPTSRASSE MIT PFLASTERSTEINEN 

     

NORDPFEIL 

     

BESTEHENDES NEBENGEBÄUDE 

     

PARZELLIERUNG DER BAUGRUNDSTÜCKE 

 

BESTEHENDE GRUNDSTÜCKSGRENZE   
   

TOPOGRAFISCHE LINIEN BESTEHEND 

 

FLURSTÜCKSNUMMER 

 

    VERMASSUNG STRASSENBREITE MIT SCHRAMMBORD 

GELTUNGSBEREICH DES RECHTSVERBINDLICHEN 
BEBAUUNGSPLANES „AN DER RITTSTEIGER STRASSE“ 

 HANGQUELLAUSTRITT 

AMTLICHS BIOTOP DER STADTBIOTOPKARTIERUNG PASSAU 
MIT NUMMER 

VERKEHRSFLÄCHEN 
 

STRASSENBEGRENZUNGSLINIE 

 

ÖFFENTLICHE VERKEHRSFLÄCHE  

 

PRIVATE VERKEHRSFLÄCHE 

 

STELLPLÄTZE 
 

BESUCHERSTELLPLÄTZE ÖFFENTLICH 

BAUGRENZEN, BAUWEISE 
 

        O   OFFENE BAUWEISE 

 

BAUGRENZE 

DIE ABSTANDSFLÄCHEN NACH BAYBO IN DER JWEILS AKTUELLEN 
FASSUNG SIND EINZUHALTEN. 

 

ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNG 

 

NUR EINZELHÄUSER UND DOPPELHÄUSER ZULÄSSIG 

IM GELTUNGSBEREICH A1 

MIT ZUORDNUNG ZU DEN EINGRIFFEN DURCH DIE ÖFFENTLICHE ERSCHLIEßUNG 775 M2 

 
AUFWERTUNG AUESTREIFEN 
- PFLANZUNG VON 1-2 SCHWARZERLENGRUPPEN 

- VERBREITERUNG MÄDESÜß-HOCHSTAUDENSAUM AM KLAFFENBACH DURCH 
AUFEGGEN DER WIESE SOWEIT NOTWENDIG UND ÜBERTRAGUNG VON MÄDESÜß-
SAMEN 

- RÜCKBAU HOLZSCHUPPEN UND WIESENENTWICKLUNG 

- RÜCKBAU EINBAUTEN AM BACH 

DIE GRUNDSTÜCKSENTWÄSSERUNGSANLAGE IST IM 
TRENNSYSTEM HERZUSTELLEN. 

 

ENTWICKLUNG ARTENREICHER WIESENSTREIFEN MIT GROßEM WIESENKNOPF AUS 
INTENSIVGRÜNLAND  A1 

- ÜBERTRAG VON DRUSCH- ODER MÄHGUT ARTENREICHER, FRISCHER 
WIESENKNOPFWIESEN DES STADTGEBIETES ZU 2 VERSCHIEDENEN 
ERNTEZEITPUNKTEN (FRÜHSOMMER- UND HERBSTSCHNITT). ZUSÄTZLICH IST SAMEN 
VON GROßEM WIESENKNOPF (SANGUISORBA OFFICINALIS) AUFZUBRINGEN. 

- PFLEGE MIT 1-MALIGER MAHD/JAHR MITTE SEPTEMBER, ABTRANSPORT HEU, KEINE 
DÜNGUNG.   

-  
AUSSERHALB DES GELTUNGSBEREICHS AUF DEM GRUNDSTÜCK FL. - NR. 672 GMKG. 
HEINING  A2 
MIT ZUORDNUNG ZU DEN EINGRIFFEN DURCH PRIVATERSCHLIESSUNG UND 
WOHNBEBAUUNG 4.477 M2, ANERKENNUNG 5.300 M2 

 

PFLANZUNG EINER 3-4-REIHIGEN LAUBHECKE AM NORDOSTRAND 

PFLANZUNG EINER 3-4-REIHIGEN HECKEN GEMÄß PFLANZLISTE NR. 1.3.4 MIT STRÄUCHERN 
AUTOCHTHONER HERKUNFT DES VORKOMMENSGEBIETES 3, SÜDOSTBAYERISCHES 
HÜGEL- UND BERGLAND, MÖGLICHST HERKÜNFTE AUS DEM OSTBAYERISCHEN 
GRUNDGEBIRGE. PFLANZABSTAND 1,5 X 1,5 M 

DIE PFLANZUNG IST 5 JAHRE GEGEN WILDVERBISS ZU SCHÜTZEN.  

ENTWICKLUNG ARTENREICHE FLACHLANDMÄHWIESEN MIT GROßEM WIESENKNOPF AUS 
INTENSIVGRÜNLAND 

ÖFFNEN DER GRASNARBE AUF DER WIESE SÜDLICH DES KLAFFENBACHES MIT SCHEIBEN- 
ODER WIESENEGGE. ENTFERNEN DER GRASNARBE AUF 50 % DER FLÄCHE NÖRDLICH DES 
BACHES.  

ÜBERTRAG VON DRUSCH- ODER MÄHGUT ARTENREICHER, FRISCHER 
WIESENKNOPFWIESEN DES STADTGEBIETES ZU 2 VERSCHIEDENEN ERNTEZEITPUNKTEN 
(FRÜHSOMMER- UND HERBSTSCHNITT). ZUSÄTZLICH IST SAMEN VON GROßEM 
WIESENKNOPF (SANGUISORBA OFFICINALIS) AUFZUBRINGEN. 

EXTENSIVE FOLGEPFLEGE: AUF DER NORDFLÄCHE MIT 2-MALIGER MAHD/JAHR, ANFANG 
BIS 10. JUNI UND ANFANG BIS  MITTE SEPTEMBER. DIE SÜDFLÄCHE IST ALS 
INSEKTENRÜCKZUGSRAUM NUR  1 X IM JAHR MITTE SEPTEMBER ZU MÄHEN. 
ABTRANSPORT HEU, KEINE DÜNGUNG.  

ENTWICKLUNG ARTENREICHER SAUM AUS FEUCHTBRACHE 

ERHALTUNG UND WIEDERAUFNAHME EINER EXTENSIVEN PFLEGE MIT 1-MALIGER 
MAHD/JAHR MITTE SEPTEMBER, ABTRANSPORT HEU, KEINE DÜNGUNG.   

 

 

SONSTIGE PLANZEICHEN 
          

  SD    SATTELDACH 

  PD    PULTDACH 

  FD    FLACHDACH 

  EINFAHRT TG  EINFAHRT TIEFGARAGE IN WA2 

     

SICHTDREIECKE 

INNERHALB VON SICHTDREIECKEN DARF DIE SICHT AN 0,80 
M HÖHE NICHT BEEINTRÄCHTIGT WERDEN 

 

GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHS DER 7. 
BEBAUUNGSPLANÄNDERUNG 

 

LEITUNGSRECHT UND GEH- UND FAHRTRECHT ZU 
GUNSTEN DER STADT (ÖFFENTLICHER KANAL) MIT 
SCHUTZZONE BEIDSEITIG 2,0 M 

 

BESTEHENDER MISCHWASSERKANAL ÖFFENTLICH 

 

  

 
GRÜNORDNUNG 
 
 
1.1 PRIVATE GRÜNFLÄCHEN  
 

1.1.1 DIE PRIVATE GRÜNFLÄCHE AN DER WENDEPLATTE IST MIT EINER 
ARTENREICHEN REGIOSAATGUTMISCHUNG AUS HERKUNFSREGION 19 
ANZUSÄEN UND MIT LAUBSTRÄUCHERN DER PFLANZLISTE 1.2.4 MIND. 2-
REIHIG AUSSERHALB DER FREIZUHALTENDEN FLÄCHEN (LEITUNGSRECHT, 
PFLEGEWEG) ZU BEPFLANZEN. 

1.1.2 DIE OBSTBÄUME AUF DER PRIVATEN GRÜNFLÄCHE IM EINFAHRTSBEREICH 
SIND ZU ERHALTEN UND WÄHREND DER BAUPHASE VOR BESCHÄDIGUNGEN 
ENTSPRECHEND DIN 18920 ZU SCHÜTZEN. 

1.1.3 DIE NICHT BEBAUBAREN FLÄCHEN DER BAUPARZELLEN SIND ZUR 
ERZIELUNG EINER HOHEN QUALITÄT DES ORTSBILDES ALS GÄRTNERISCHE 
GRÜNFLÄCHEN ANZULEGEN UND ZU UNTERHALTEN. SCHOTTER- UND 
KIESFLÄCHEN, REINE RINDENMULCHFLÄCHEN UND DIE VERWENDUNG 
WASSERUNDURCHLÄSSIGER FOLIE SIND NICHT ZULÄSSIG. 

1.1.4 ENTSPRECHEND DER PLANZEICHNUNG SIND AUF DEN 
EINZELHAUSPARZELLEN ALS HAUSBAUM JE 1 LAUBBAUM 1., 2. ODER 3. 
ORDNUNG DER PFLANZLISTEN NRN. 1.3.1 BIS 1.3.2 ODER EIN OBSTBAUM-
HOCHSTAMM DER PFLANZLISTE NR. 1.3.3 ZU PFLANZEN. AUF DEM 
GESCHOSSWOHNUNGSGRUNDSTÜCK ERHÖHT SICH DIE ANZAHL AUF 5 
LAUB- UND/ODER OBSTBÄUME DER GLEICHEN PFLANZLISTEN. DIE IM 
BEBAUUNGS- UND GRÜNORDNUNGSPLAN DARGESTELLTEN 
BAUMSTANDORTE  KÖNNEN VERSCHOBEN WERDEN. 

ANLAGEN FÜR SONNENENRGIE SIND ZULÄSSIG. 

 

EINFRIEDUNGEN: ZULÄSSIG SIND ZÄUNE UND HECKEN BIS ZU EINER HÖHE VON 0,80 
M IM KREUZUNGS- UND EINMÜNDUNGSBEREICH ÖFFENTLICHER 
VERKEHRSFLÄCHEN, SONST MIT EINER HÖHE VON 1,20 M. 
EINZÄUNUNGEN SIND NUR ENTLANG DES BAULANDES ZULÄSSIG.  

ZÄUNE SIND OHNE SOCKEL UND MIT EINEM ABSTAND VON MIND. 
10 CM ZWISCHEN UNTERKANTE ZAUNFELD UND BODEN 
AUSZUBILDEN, UM DIE DURCHLÄSSIGKEIT FÜR KLEINTIERE ( IGEL) 
IM GEBIET ZU ERHALTEN. 

STÜTZMAUERN: GELÄNDE - ODER STATISCH BEDINGTE STÜTZMAUERN BIS ZU 
EINER HÖHE VON MAX. 1,50 M SIND AUF DEM GRUNDSTÜCK 
ZULÄSSIG. DIE HÖHE BEMISST SICH AM NATÜRLICHEN 
GELÄNDEVERLAUF. 

GELÄNDEGSTALTUNG: 

AUFSCHÜTTUNGEN UND ABGRABUNGEN SIND BIS ZU EINER HÖHE 
VON 1,50 M ZULÄSSIG. BÖSCHUNGEN DÜRFEN NICHT STEILER ALS 
IM VERHÄLTNIS 1:1,5 SEIN. SIE MÜSSEN AN DAS URSPRÜNGLICHE 
GELÄNDE AN DER GRUNDSTÜCKSGRENZE ANSCHLIESSEN. 
AUSNAHMSWEISE DARF DIE AUFSCHÜTTUNG BEIM 
WENDEHAMMER GELÄNDEBEDINGT MAX. 2,50 M BETRAGEN. 

ÖKOLOGIE 
ZUR GERINGHALTUNG DES OBERFLÄCHENWASSERS UND ZUR 
FÖRDERUNG DER VERDUNSTUNG WERDEN FOLGENDE 
MASSNAHMEN FESTGESETZT: 

- BEGRENZUNG DER NEU ZU VERSIEGELNDEN VERKEHRSFLÄCHEN 
AUF DAS UNBEDINGT NOTWENDIGE MASS 

- VERWENDUNG VON SICKERFÄHIGEN BELÄGEN Z.B. 
WASSERGEBUNDENE DECKE, BETON- ODER 
NATURSTEINPFLASTER MIT RASENFUGE, RASENGITTERSTEINE, 
SCHOTTERRASEN. 

SCHUTZ DES OBERBODENS 
BEI ALLEN BAUMASSNAHMEN IST DER OBERBODEN SO ZU 
SCHÜTZEN UND ZU PFLEGEN, DASS ER ZU JEDER ZEIT 
VERWENDUNGSFÄHIG IST.OBERBODENLAGER SIND OBERFLÄCHIG 
MIT EINER DECKSAAT ZU VERSEHEN. 

DER OBERBODEN IST VOR BEGINN DER BAUMAßNAHME IN VOLLER 
STÄRKE ABZUSCHIEBEN (IN MIETEN MAX. HÖHE 2,0 M NACH DIN 
18915) ZU LAGERN UND ZUM SCHUTZ VOR EROSION MIT 
WEIDELGRAS ODER LEGUMINOSEN ANZUSÄEN. 

OBERFLÄCHENWASSER- UND SCHMUTZWASSERENTSORGUNG 
GEMÄSS § 55 WASSERHAUSHALTSGESETZ (WHG) IST DAS AUF 
EINEM GRUNDSTÜCK ANFALLENDE NIEDERSCHLAGSWASSER 
ORTSNAH ZU VERSICKERN ODER ÜBER EINE KANALISATION OHNE 
VERMISCHUNG MIT SCHMUTZWASSER GEDROSSELT IN EIN 
GEWÄSSER EINZULEITEN. BEI NEUANSCHLÜSSEN WIRD DAHER 
GRUNDSÄTZLICH EINE DEZENTRALE BESEITIGUNG ANGESTREBT. 

- EIN STÜCK BLUMENWIESE MIT HEIMISCHEM WIESENSAATGUT ANLEGEN UND 
DIESE NUR 2-3 X IM JAHR ZU MÄHEN, NICHT DÜNGEN 

- VIELFÄLTIGE PFLANZFLÄCHEN MIT BLÜHSTRÄUCHERN, UNGEFÜLLTEN ROSEN, 
SCHMUCKSTAUDEN (SONNENHUT, FETTHENNE, ASTERN, IRIS), DIVERSEN 
KRÄUTERN ALS INSEKTENMAGNETE  ANLEGEN 

- AUCH HEIMISCHE WIESENSTAUDEN, Z.B. NATTERNKOPF PFLANZEN 
- FÜR IGEL LAUB - UND ASTHAUFEN ALS WINTERQUARTIER ANLEGEN UND DIE 

ZÄUNE UND MAUERN DURCHLÄSSIG GESTALTEN. 
 

 
5.          KOMPOSTIERUNG 

GARTEN- UND  KÜCHENABFÄLLE MÖGLICHST KOMPOSTIEREN UND DEM 
NATÜRLICHEN KREISLAUF  ALS HUMUSBILDNER UND DÜNGER IM GARTEN 
WIEDER ZUFÜHREN, MÖGLICHST NICHT ENTSORGEN. 

 

SONSTIGE EMPFEHLUNGEN.  

6.   ANGRENZENDE LANDWIRTSCHAFTLICHE NUTZUNG 

 DIE ORDNUNGSGEMÄSSE BEWIRTSCHAFTUNG DER ANGRENZENDEN 
LANDWIRTSCHAFTLICHEN NUTZFLÄCHEN UND DIE DAMIT VERBUNDENE 
GERUCHS- UND STAUBBILDUNG  IST ZU DULDEN, AUCH ZUR NACHT- SOWIE AN 
SONN- UND FEIERTAGEN.                                                                                                  
DIE JEWEILIGEN PFLANZABSTÄNDE ZU LANDWIRTSCHAFTLICHEN FLÄCHEN SIND 
ZU BEACHTEN. 

7.    DENKMALPFLEGE 

WÄHREND DER BAUARBEITEN ZU TAGE TRETENDE BODENDENKMÄLER 
SIND DER UNTEREN DENKMALSCHUTZBEHÖRDE ZU MELDEN UND BIS ZUM 
ABLAUF EINER WOCHE NACH ANZEIGE UNVERÄNDERT ZU LASSEN, WENN 
NICHT DENKMALSCHUTZBEHÖRDE DIE GEGENSTÄNDE VORHER FREIGIBT 
ODER DIE FORTSETZUNG DER ARBEITEN GESTATTET. 

8.           STARKREGENEREIGNISSE 
 

DER LEITGEDANKE NEUER WEGE DER SIEDLUNGSENTWÄSSERUNG IST EIN 
NATURNAHER UMGANG MIT NIEDERSCHLAGSWASSER U. A. DURCH 
- ABKOPPLUNG DES NIEDERSCHLAGSWASSER VON DER 
MISCHWASSERKANALISATION, 
- SCHAFFUNG SOGENANNTER RETENTIONSRÄUME FÜR 
NIEDERSCHLAGSWASSER IN FORM VON REGENRÜCKHALTEBECKEN UND -
KANÄLE, VERSICHERUNGSBECKEN UND -MULDEN, 
- GESTALTUNG VON GRÜNFLÄCHEN ALS MULDEN, SO DASS SIE 
NIEDERSCHLAGSWASSER AUFNEHMEN UND ZURÜCKHALTEN, 
- OBERFLÄCHIGE ABLEITUNG VON NIEDERSCHLAGSWASSER IN 
GRABENSYSTEMEN, 
- ERRICHTUNG SOGENANNTER NOTWASSERWEGE, DIE DAS OBERFLÄCHIG 
ABFLIESSENDES WASSER BEI STARKREGENEREIGNISSEN AUFNEHMEN UND 
SCHADLOS ABLEITEN SOWIE FREIHALTEN ENTSPRECHENDER ABFLUSSWEGE 
VON BEBAUUNG, 
- SCHAFFUNG VON GRÜN- UND WASSERACHSEN ZUR AUFNAHME VON 
NIEDERSCHLAGSWASSER, 
- GESTALTUNG VON VERKEHRSFLÄCHEN ZUR AUFNAHME UND RÜCKHALTUNG 
VON NIEDERSCHLAGSWASSER, 
- DEZENTRALE BEHANDLUNG VON NIEDERSCHLAGSWASSER, 

  
9.   KLIMASCHUTZ UND LUFTREINHALTUNG 
 

A. ERRICHTUNG VON ENERGIESPARENDEN GEBÄUDE UNTER AUSNUTZUNG               
UND MINIMIERUNG DES ENERGIEAUFWANDES 

B. VERWENDUNG VON BEDARFSGERECHTEN HEIZUNGSARTEN MIT 
ERNEUERBAREN ENERGIEN 

C. VERWENDUNG VON FASSADENBEGRÜNUNG UND GRÜNDÄCHERN ZUR 
VERRINGERUNG VON HEIZBEDARF UND WÄRMEVERLUSTEN 

D. VERWENDUNG VON STROM AUS ERNEUERBAREN QUELLEN 
E. ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN UND STROMEFFIZIENTE AUSSTATTUNG ZUR 

VERRINGERUNG DES STROMBEDARFS 
F. VERWENDUNG NATÜRLICHER BAUSTOFFE MIT MÖGLICHST 

I. GERINGEM ENERGIEAUFWAND BEI DER HERSTELLUNG 
II. SCHADSTOFFFREIER HERSTELLUNG UND SCHADSTOFFFREIHEIT 
III. WIEDERVERWENDBARKEIT 

                                        IV.       NATÜRLICHER HEIMISCHER ART 
G. SONNENSCHUTZEINRICHTUNGEN AN DEN FASSADEN ZUR VERMEIDUNG 
       VON STROMVERBRAUCHENDEN KLIMAANLAGEN 
  

10.   SCHUTZ DES WASSERHAUSHALTS 
 

REGENWASSERRÜCKHALTUNG UND SPARSAMKEIT BEI DER VERWENDUNG VON 
TRINKWASSER BERÜCKSICHTIGEN 
 

11.  ARTENVIELFALT 
 

VIELFÄLTIGE UND TIERFREUNDLICHE GARTENGESTALTUNG ZUR FÖRDERUNG DER 
ARTENVIELFALT 
 

12.  FEUERWEHRZUFAHRTEN UND LÖSCHWASSERVERSORGUNG 
 

FLÄCHEN FÜR DIE FEUERWEHR (INSBESONDERE ZUFAHRTEN, DURCHFAHRTEN, 
AUFSTELLFLÄCHEN, BEWEGUNGSFLÄCHEN USW.) SIND IN AUSREICHENDEM 
UMFANG VORZUSEHEN. DABEI SIND MINDESTENS DIE ANFORDERUNGEN DER IN 
AUSFÜHRUNG ZU ART. 12 BAY-BO ERLASSENEN UND IN BAYERN ZUDEM 
BAUAUFSICHTLICH EINGEFÜHRTEN RICHTLINIEN ÜBER FLÄCHEN FÜR DIE 
FEUERWEHR (STAND FEBRUAR 2007) EINZUHALTEN.  
DER AUFSTELLORT IST MIT DER FEUERWEHR ABZUSTIMMEN. 
 
SOFERN DIE BEREITSTELLUNG NICHT ALLEIN ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 
WASSERVERSORGUNG (HYDRANTEN) SICHERGESTELLT WERDEN KANN, 
INSBESONDERE BETREFFEND DEN GESCHOSSWOHNUNGSBAU IM WA2, IST AUF 
DEM BETROFFENEN BAUGRUNDSTÜCK EIN ENTSPRECHENDER 
LÖSCHWASSERBEHÄLTER UNTERIRDISCH NACH DEM STAND DER TECHNIK ZU 
ERRICHTEN. DER AUFSTELLORT IST MIT DER FEUERWEHR ABZUSTIMMEN. 

  
13.   ENERGIEVERSORGUNGS- UND TELEKOMMUNIKATIONSDIENSTE 
 

TELEKOMMUNIKATIONSANLAGEN SIND BEI DER BAUAUSFÜHRUNG ZU SCHÜTZEN 
BZW. NACH VORGABE DES VERSORGUNGSUNTERNEHMENS ZU SICHERN SIND. 
SOLLTE EINE UMVERLEGUNG ERFORDERLICH WERDEN, IST DAS JEWEILIGE 
VERSORGUNGSUNTERNEHMEN FRÜHZEITIG ZU INFORMIEREN. 

  
- BERÜCKSICHTIGUNG EINER NATURNAHEN 
NIEDERSCHLAGSWASSERBEWIRTSCHAFTUNG BEI ALLEN 
NEUERSCHLIESSUNGEN UND BEBAUUNGSPLÄNEN.  

 

 

REGENRÜCKHALTEBECKEN ÖFFENTLICH 

 

ZISTERNE, PRIVAT, IM STANDORT FREI WÄHLBAR 

REGENWASSERKANAL ÖFFENTLICH 

    SCHMUTZWASSERKANAL ÖFFENTLICH 

GEPLANTE REGENWASSERLEITUNG, PRIVAT MIT 
LEITUNGSRECHT     

GEPLANTE SCHMUTZWASSERLEITUNG, PRIVAT MIT 
LEITUNGSRECHT 

  

BAUMWURFZONE 
DER LASTFALL „BAUMWURF“ IST BEI DER TRAGWERKSPLANUNG 
ZU BERÜCKSICHTIGEN: IN EINEM 15 METER –BEREICH DER 
BAUMWURFZONE DÜRFEN BAULICHE ANLAGEN NUR 
ENTSPRECHEND DIN 1055 ERRICHTET WERDEN. 

JEGLICHE HAFTUNG FÜR PERSONEN – UND SACHSCHÄDEN, DIE 
DURCH  EINEN BAUMWURF ENTSTEHEN, WERDEN 
AUSGESCHLOSSEN. 

HAUPTVERSORGUNGSLEITUNGEN  
VER-UND ENTSORGUNGSLEITUNGEN SIND UNTERIRDISCH 
VERLEGT. DIE GENAUE LAGE IST VOR BAUBEGINN BEI DEN VER-
UND ENTSORGUNGSTRÄGERN ZU ERFRAGEN. DIE 
ERSCHLIESSUNG IST MIT DEN VER- UND ENTSORGUNGSTRÄGERN 
ABZUSPRECHEN.                                                                                     
DAS MERKBLATT ÜBER BAUMSTANDORTE UND UNTERIRDISCHE 
VER- UND ENTSORGUNGSANLAGEN IST ZU BEACHTEN. 

MÜLLENTSORGUNG  
DIE VORSCHRIFTEN DER ZAW DONAU-WALD SIND ZU 
BERÜCKSICHTIGEN. 

HINWEISE 
FÜR BODENEINGRIFFE JEGLICHER ART IM GELTUNGSBEREICH 
DES BEBAUUNGSPLANES IST EINE DENKMALRECHTLICHE 
ERLAUBNIS GEM. ART 7 ABS. 1 BAYDSCHG NOTWENDIG; DIE IN 
EINEM EIGENSTÄNDIGEN ERLAUBNISVERFAHREN BEI DER 
ZUSTÄNDIGEN UNTEREN DENKMALSCHUTZBEHÖRDE ZU 
BEANTRAGEN IST. 

 

 

 

DAS OBERFLÄCHENWASSER WIRD ÜBER EIN  
RÜCKHALTEBAUWERK GEDROSSELT IN DEN AN DER 
SÜDÖSTLICHEN GRUNDSTÜCKSGRENZE VERLAUFENDEN 
„KLAFFENBACH“ EINGELEITET. 

IM WA 1 IST AUF JEDER BAUPARZELLE EINE PRIVATE ZISTERNE 
MIT EINEM VOLUMEN VON 6 KUBIKMETER (3 KUBIKMETER 
SPEICHER UND 3 KUBIKMETER RÜCKHALTUNG) MIT JEWEILS 
EINEM DROSSELABFLUSS VON 2 L/S ZU ERRICHTEN. 

IM WA 2 IST EINE PRIVATE ZISTERNE MIT EINEM VOLUMEN VON 16 
KUBIKMETER (3 KUBIKMETER SPEICHER UND 13 KUBIKMETER 
RÜCKHALTUNG) UND EINEM DROSSELABFLUSS VON 2L/S ZU 
ERRICHTEN. 

 DAS SCHMUTZWASSER KANN IN DEN BESTEHENDEN 
MISCHWASSERKANAL EINGELEITET WERDEN. 

 WIRD AUFGRUND DER HÖHENVERHÄLTNISSE EINE 
HAUSHEBEANLAGE NOTWENDIG, SO IST DIESE LAUT EWS STADT 
PASSAU SEITENS DES BAUWERBERS ZU ERRICHTEN. DIE 
ENTWÄSSERUNGEN DER JEWEILIGEN EINZELBAUVORHABEN SIND 
IM BAUGENEHMIGUNGSVERFAHREN BZW. IM 
FREISTELLUNSVERFAHREN MIT DER DIENSTSTELLE 
STADTENTWÄSSERUNG ZU REGELN.DIE BESTIMMUNGEN DER 
STADT PASSAU SIND ZU BEACHTEN UND EINZUHALTEN. 

VERKEHRSFLÄCHEN  
DIE ERFORDERLICHEN SICHTFLÄCHEN SIND EINZUHALTEN. 
PFLANZUNGEN IM EINMÜNDUNGSBEREICH DER 
ERSCHLIESSUNGSSTRASSE SIND SO ANZULEGEN UND ZU 
PFLEGEN, DASS KEINE SICHTHINDERNISSE ENTSTEHEN.  

VON DEN GRUNDSTÜCKEN DARF KEIN OBERFLÄCHENWASSER AUF 
DIE ÖFFENTLICHEN VERKEHRSFLÄCHEN GELEITET WERDEN. FÜR 
DEN SCHUTZ VOR EVTL. OBERFLÄCHENWASSER VON DEN 
VERKEHRSFLÄCHEN IST DER EINZELNE 
GRUNDSTÜCKSEIGENTÜMER BZW. BAUWERBER ZUSTÄNDIG.  

STELLPLÄTZE    ES GILT DIE STELLPLATZSATZUNG DER STADT PASSAU. 

DER BEBAUUNGSPLANENTWURF VOM 25.11.2021 MIT BEGRÜNDUNG HAT VOM 
03.12.2021 BIS 07.01.2022 ÖFFENTLICH AUSGELEGEN. ORT UND ZEIT DER 
AUSLEGUNG WURDEN IM AMTSBLATT DER STADT PASSAU NR. 84 VOM 
24.11.2021 BEKANNT GEMACHT. VOM 10.05.2024 BIS 28.05.2024 HAT DER 
BEBAUUNGSPLANENTWURF VOM 29.04.2024 MIT BEGRÜNDUNG ERNEUT 
ÖFFENTLICH AUSGELEGEN. ORT UND ZEIT DER AUSLEGUNG WURDEN IM 
AMTSBLATT DER STADT PASSAU NR. 10 VOM 08.05.2024 BEKANNT GEMACHT. DIE 
STADT PASSAU HAT DEN BEBAUUNGSPLAN MIT BESCHLUSS VOM 04.11.2024 
GEMÄSS § 10 BAUGB I.V.M. ART. 81 BAYBO ALS SATZUNG BESCHLOSSEN.  

 

PASSAU, DEN  05.11.2024 
STADT PASSAU 

         

 

 

SIEGEL _____________________________________     
        OBERBÜRGERMEISTER 

 

 

 

DER BEBAUUNGSPLAN WIRD GEMÄSS §10 ABS.3 BAUGB MIT DEM TAGE DER 
BEKANNTMACHUNG IM AMTSBLATT DER STADT PASSAU NR 25  AM  20.11.2024 
RECHTSVERBINDLICH.                                                                                                 
DER BEBAUUNGSPLAN MIT BEGRÜNDUNG LIEGT MIT WIRKSAMWERDEN DER 
BEKANNTMACHUNG ZU JEDERMANNS EINSICHT IM AMT FÜR STADTPLANUNG 
WÄHREND DER DIENSSTUNDEN BEREIT. 

 

PASSAU, DEN  20.11.2024 
STADT PASSAU  
     

 

 

SIEGEL____________________________________     
        OBERBÜRGERMEISTER 

 

ÜBERSICHTSPLAN MASSTAB 1 : 5000
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GRÜNORDNUNG 
 

PRIVATE GRÜNFLÄCHE OHNE EINFRIEDUNG  

 

OBSTBAUM – ZU ERHALTEN 

 

OBSTBAUM – ZU FÄLLEN 

 

LAUBBAUM 1.- 2. ORDNUNG GEMÄSS PFLANZLISTE NR. 1.2.3 

ORDNUNG ODER OBSTBAUM GEMÄSS PFLANZLISTE NR. 1.3.3 

- ZU PFLANZEN 

STANDORT GERINGFÜGIG VERSCHIEBBAR 

 

LAUBHECKE 2-REIHIG, FREIWACHSEND GEMÄSS PFLANZLISTE  

NR. 1.3.4 

-ZU PFLANZEN  

 

PFLEGEWEG FÜR DIE ÖFFENTLICHE 
ENTWÄSSERUNGSEINRICHTUNG 

 

MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR 
ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT 

 

SCHUTZZAUN BAUPHASE 

 

FLÄCHE FÜR MASSNAHMEN ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND 
LANDSCHAFT 

30 m

    BEBAUUNGSPLAN  "AN DER RITTSTEIGER STRASSE "
      7. ÄNDERUNG UND ERWEITERUNG (SÜDWESTLICH DER CAROSSASTRASSE)         

              GEMARKUNG HEINING

M. 1 : 1000

STATUS NAMESTADTPLANUNG

Wimmerbau GmbH

Wimmerbau GmbH

Wimmerbau GmbH

Wimmerbau GmbH

Wimmerbau GmbH

Wimmerbau GmbH

BEARB.

BEARB.

BEARB.

BEARB.

BEARB.

BEARB. Vorprüfung d. Einzelfalls

Wimmerbau GmbHBEARB. Vorlage 2. Auslegung
nach Hochwasserprüfung

BEARB. Einarbeitung Stellungnahm.

DATUM

21.03.2022

11.04.2022

02.02.2023

22.02.2023

20.03.2023

13.03.2024

29.04.2024

14.06.2024 Wimmerbau GmbH

BEARB. Einarbeitung Zisterne privat
Endfassung

05.09.2024 Wimmerbau GmbH

BEARB. ENDFASSUNG
mit Verfahrensvermerken 20.11.2024 Wimmerbau GmbH


